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Ludwig Ganglbauer.
Von

Dr. Franz Spaeth.

Die deskriptive Ento-
mologie hat einen schweren,
— einen unersetzlichen Ver-
lust erfahren. Am ö. Juni
1912 ist Ludwig Gangl-
bauer dem schweren Lei-
den erlegen, das er mehr
als ein Jahr lang geduldig
ertragen hat. Zwei Tage
später fand er nahe den
Weißtannen und Buchen
des Wiener Waldes auf dem
idyllisch gelegenen Fried-
hof zu Dlirrwien bei Reka-
winkel, inmitten der schö-
nen Natur, die er Zeit seines
Lebens so sehr geliebt, so
aufmerksam und mit fein-
gestimmtem Empfinden zu
beobachten gewußt hatte,
seine letzte Ruhestätte und
tief erschüttert standen an
dem Grabe die fassungs-
losen Angehörigen, die Kol-
legen und Freunde, alle er-
griffen von dem Gedanken,
daß hier ein warmes, rei-
ches Leben, das noch so
viel den Seinen und der Welt zu geben hatte, durch den unerbitt-
lichen Tod vorzeitig beendet worden war.

Z. B. Ges. 62. Bd. 27
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Ludwig Ganglbauers Tätigkeit als Forscher und Musealbeamter,
sein Leben im Familien- und Freundeskreise zu schildern, sei Auf-
gabe dieser Zeilen. So gerne ich von dem letzteren Gesichtspunkte
aus dem ehrenvollen Antrag zur Verfassung dieses Nachrufes nach-
komme, so schwer habe ich mich dazu entschlossen, in der be-
gründeten Furcht, der wissenschaftlichen Bedeutung des Verstorbenen
nicht gerecht werden zu können.

Ludwig Ganglbauer war am 1. Oktober 1856 in Wien ge-
boren; sein Vater, der hier im Finanzdienste tätig war, entstammte
einer oberösterreichischen Familie, die in Schiedelberg ein kleines
Bauerngut besaß; er hätte es gerne gesehen, wenn seine beiden
Söhne sich, wie er, dem Rechtsstudium widmen würden; doch
Ludwig, der ältere, hatte sich schon als sechsjähriger Knabe für
Käfer und Pflanzen interessiert, hatte am Schottengymnasium, das
er mit zehn Jahren bezog und wo er 1874 maturierte, sich be-
sonders in Naturgeschichte und Mathematik hervorgetan und ent-
schied sich, als er die Universität besuchen sollte, auch hier für
das naturwissenschaftliche Studium, wobei er besonders Zoologie
und Botanik betrieb. Nach Ablegung der Prüfung für das Lehr-
amt an Mittelschulen wurde er 1878 Probekandidat am k. k.
akademischen Gymnasium in Wien; doch dieser Wirkungskreis
entsprach nicht seinen Wünschen, er zog ihn zu viel vom Eigen-
studium ab; darum begrüßte er es mit Freuden, als sich ihm zwei
Jahre später die Gelegenheit bot, am Wiener Hofmuseum eine Stelle
zu erlangen; an seinem 24. Geburtstage, am 1. Oktober 1880, wurde
er zum Assistenten daselbst ernannt und ihm die Verwaltung der
Koleopterensammlung übertragen; damit war ihm die Gelegenheit
geboten, sich ausschließlich jenem Studium widmen zu können, das
ihm seit seiner frühesten Jugend besonderes Interesse geboten hatte.

In diese Zeit seines Eintrittes in den Musealdienst fällt auch
die Verfassung der ersten entomologischen Arbeit Ganglbauers, der
Bestimmungstabellen der europäischen Oedemeriden, welche 1881
in diesen „Verhandlungen" erschienen und mit den Bestimmungs-
tabellen der europäischen Cerambyciden, die in zwei Teilen 1881
und 1883 nachfolgten, zuerst die Fachkreise auf den neuen Autor
aufmerksam machten; beide Arbeiten sind auch heute noch, trotz-
dem seit ihrem Erscheinen 30 Jahre verstrichen sind, viel ver-
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wendet und geschätzt und zeichnen sich durch ihre Klarheit sowie
die Einfachheit und Leichtigkeit der zur Unterscheidung benutzten
Unterschiede aus.

Im Jahre 1881 verbanden sich Ganglbauer, Reitter ; Prof.
Mik, Dr. Franz Löw und Oberförster, jetzt Hofrat Wachtl zur
Herausgabe der „Wiener Entomologischen Zeitung", die ab 1882
erschien und gleich in ihren ersten Nummern mehrere Beiträge
von Ganglbauer, hauptsächlich synonymischer Art, und Referate
brachte. Erwähnenswert ist davon eine zusammenfassende Arbeit
über die europäischen Anomala-Arten mit dichotomischen Tabellen.
Mit Juli 1884 schied zwar Ganglbauer bereits aus der Redaktion
dieser Zeitung aus, veröffentlichte aber auch später noch so manche
Arbeit daselbst.

Die folgenden Jahre benutzte Ganglbauer hauptsächlich zur
eigenen Ausbildung in der nun seinen Lebensberuf bildenden Dis-
ziplin; in angestrengtem Fachstudium legte er den Grundstein zu
seinen späteren ausgedehnten morphologischen und biologischen
sowie allgemein systematischen Kenntnissen; hierin unterstützte
ihn auch viel die Bearbeitung der Coleoptera, die er für die Jahrgänge
1882—1885 des zoologischen Jahresberichtes der Neapeler Station
übernommen hatte und die ihm die Gelegenheit bot, sich eine um-
fassende Literaturkenntnis anzueignen. Neben Cerambyciden und
Buprestiden beschäftigte sich Ganglbauer dazumals vorzugsweise
mit der Gattung Gardbus im weiteren Sinne; als Ergebnisse dieser
letzteren Studien erschienen 1886 die „Revision der kaukasischen
Plectes- oder Iribax-Arten" und „Die spanisch-portugiesischen Haèro-
carabus", 1887 „Die Arten der Sphodristrocarabus-Gcru^e1' und
„Über Sphodristus und Procrusticus".

Außerdem war er damals schon mit Vorarbeiten zu seiner
wichtigsten Schöpfung, den Käfern Mitteleuropas, beschäftigt. Die
Anregung hiezu war eigentlich von dem Wiener Verlagsbuch-
händler Gerold ausgegangen, der Ganglbauer für die Herausgabe
einer vierten Auflage der vergriffenen „Fauna Austriaca" von
Re dt en bâcher gewinnen wollte und hiermit unbewußt und unbe-
absichtigt den Anstoß zu einem der bedeutendsten Werke der de-
skriptiven Entomologie gab. Nach anderthalbjähriger Arbeit gab
Ganglbauer den Plan des Redten bach ersehen Werkes ganz auf
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und entschloß sich, nach einem eigenen Entwürfe vorzugehen;
denn es erschien ihm unmöglich, eine übersichtliche, systematische,
die Verwandtschaftsverhältnisse zur Geltung bringende Bearbeitung
der Arten in Form von dichotomischen Bestimmungstabellen zu
erreichen, auch erkannte er mit Recht das in der „Fauna Austriaca"
berücksichtigte Faunengebiet als zu klein; er dehnte daher den
Plan seines neuen Werkes auf ganz Deutschland und Österreich-
Ungarn einschließlich Bosniens aus und bezog überdies noch die
Käferfauna des übrigen Alpengebietes bis an die Rhône und den
Apennin ein. Die Bestimmungstabellen wurden von dem systema-
tisch-deskriptiven Teile getrennt, der letztere viel ausführlicher,
unter Berücksichtigung der biologischen und morphologischen Ver-
hältnisse behandelt und nach dem neuesten Stande der Fachliteratur
sowie vielfach auf Grund eigener Forschungen und Erfahrungen
ergänzt und bearbeitet. Redtenbachers Fauna war, wenigstens
in ihren ersten zwei Auflagen, mustergültig und für ihre Zeit ein
brauchbares, wertvolles Handbuch für das Studium der einheimi-
schen Käfer gewesen; wie aber hat es Ganglbauer verstanden,
unter Erhaltung der Vorzüge an seiner Stelle das monumentale
Werk zu schaffen, das er uns leider unvollendet hinterlassen sollte.
Die Gegenüberstellungen in den analytischen Tabellen sind scharf
und präzis geworden, die ergänzenden Beschreibungen sind in
ihrer prägnanten und dabei überaus klaren Ausdrucksweise, in dem
Vermeiden jedes überflüßigen Wortes, ohne daß hiedurch der Sinn
und der Satzbau leiden, das Muster eines wissenschaftlich und
zugleich sprachlich korrekten Stiles. Ganglbauer hatte anfangs den
Umfang des ganzen Werkes auf sechs Bände im Umfange von je
30—40 Bogen berechnet; doch schon der zweite Band, der dem
1892 erschienenen ersten, die Familienreihe der Caraboidea ent-
haltenden, 1895 folgte, konnte, obwohl er die ursprünglich in Aus-
sicht genommene Bogenzahl wesentlich tiberschritt, von den
Staphylinoidea nur die Staphylinen und Pselaphiden umfassen, und
die erste Hälfte des dritten Bandes, welche 1899 erschien, mußte
noch den übrigen Familien dieser Familienreihe gewidmet werden.
Die zweite Hälfte desselben sowie die erste Hälfte des vierten
Bandes (1904) enthielten sodann die Glavicornia. Weiter ist das
großzügig angelegte und genial durchdachte Werk überhaupt nicht
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gekommen. Die Ursache für das spätere langsame Fortschreiten
dieses Lebenswerkes Ganglbauers ist zum Teile in seiner Überbür-
dung mit Berufspflichten, die sich insbesonders häuften, als er mit
der Leitung der zoologischen Abteilung des Hofmuseums betraut
wurde, wohl aber auch darin zu suchen, daß eingehende Studien
über die Entstehung, Ableitung und Verwandtschaft der einzelnen
Familien Ganglbauer damals beschäftigten.

Als Ergebnis dieser Untersuchungen waren 1903 in der
„Münchener Koleopterologischen Zeitschrift" die systematisch-koleo-
pterologischen Studien, erschienen, in welchen Ganglbauer ein neues
Koleopterensystem entwickelt, indem er die Koleopteren nach dem
Flügelgeäder, dem Bau der männlichen und weiblichen Sexual-
drüsen und der Tarsalbildung der Larven in zwei Unterordnungen:
Adephaga und Polyphaga, teilt und hierbei den letzteren die
phylogenetisch höhere Stellung zuerkennt. Den Adephaga ent-
sprachen mit Einbeziehung der Cupediden die Caraboidea, wie er
sie im ersten Bande seines Werkes auf Basis des Grundtypus des
Flügelgeäders unter Benützung des Horn-Leconteschen Systems
unter Einbeziehung der von diesen Autoren zu den Clavicorniern
gestellten Paussiden und Rhysodiden präzisiert hatte. Die Polyphaga
wurden in sechs Familienreihen: Staphylinoidea, Diversicornia,
Heteromera, Phytophaga, Rhynchophora und Lamellicornia, zerlegt
und hierbei die Sbrepsiptera aus der Ordnung der Käfer ausge-
schieden. In der Familienreihe der Staphylinoidea, die Ganglbauer
schon im zweiten Bande der Käfer von Mitteleuropa nach einem
zweiten Typus des Flügelgeäders charakterisiert hatte, wurden die-
selben Familien zusammengefaßt wie im zweiten und dritten Bande.
Für alle übrigen Familienreihen wurde ein dritter Typus des Flügel-
geäders festgestellt, welcher wohl in einzelnen Fällen dem zweiten
ähnlich wird, ohne daß jedoch der zweite Typus von ihm abgeleitet
werden kann. Die im zweiten Teile des dritten Bandes aufgestellte
Familienreihe der Glavicornia, für welche das Fehlen eines gemein-
samen Charaktermerkmales schon bei ihrer Aufstellung von Gangl-
bauer als ein Mangel empfunden worden war, wurde wieder fallen
gelassen und mit den Serricornia sensu Leconte und Horn zur Familien-
reihe der Diversicornia vereinigt. Die Anordnung und Begrenzung der
Familien in dieser Familienreihe sowie in jener der Heteromera
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wurde nur provisorisch und unter manchem Vorbehalte vorge-
nommen. Die Phytophaga wurden in die Familien der Cerambycidae,
Chrysomelidae und Lariidae zerlegt und hierbei die nahe Verwandt-
schaft der Sagrinen mit den Prioninen einerseits und den Lariiden
anderseits hervorgehoben. Die Bhynchophora wurden in gleicher
Weise wie bei Leconte und Horn, Bedel, Sharp und Kolbe
umgrenzt und in die Familien der Anfhribidae, Brenthidae, Curculio-
nidae und Ipidae zerlegt; hierbei wurden noch die Proterrhinidae
und Aglycyderidae als fragliche Familien hinter den Anthribidae
unter die BhyncopJiora gestellt.

Die Familienreihe der Lamellicornia endlich enthält die Familie
der Scarabaeidae allein, in welcher die Lucaninae, Passalinae, Scara-
baeinae und Melonthinae als gleichwertige Unterfamilien erscheinen.

Im vierten Bande der Käfer Mitteleuropas erweiterte Gangl-
bauer dieses System noch in der Richtung, daß er die Hydro-
philidae, da sie in dem Vorkommen von Cercis einen phylogene-
tisch sehr wichtigen primären Larvencharakter besitzen, in welchen
sie nur mit den Caraboideen und Staphylinoideen übereinstimmen,
sowie wegen ihrer hoch differenzierten Fühlerbildung, als terminale
Äste eines früh abgezweigten und sonst erloschenen Stammes der
Coleopteren betrachtete, aus der Familienreihe der Diversicornia
ausschied und als eigene Familienreihe Palpicornia an die Siaphy-
linoidea anreiht.

Wenn auch dieses System und seine Begründung nicht über-
all ungeteilte Zustimmung fanjien, so wurde doch die ernste,
exakte und klar gedachte Arbeit allgemein gewürdigt.

Die kurzen Pausen zwischen den Erscheinungszeiten der
einzelnen Bände der Käfer Mitteleuropas verwendete Ganglbauer
gern zu kleineren Studienarbeiten über einzelne schwierigere
Gruppen paläarktischer Koleopteren; er verstand es hiebei in vor-
züglicher Weise, in solche Gruppen das früher vermißte Licht zu
bringen und neue Gesichtspunkte für die Unterscheidung der Gat-
tungen und Arten aufzustellen. Ein von Dr. H old h au s freund-
lichst durchgesehenes und ergänztes Verzeichnis seiner sämtlichen
Arbeiten folgt am Schlüsse.

Nachdem Ganglbauer am 1. Januar 1885 Kustosadjunkt, am
1. Januar 1893 Kustos und am 21. Dezember 1904 nach dem Ab-
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gange Prof. Brauers Leiter der zoologischen Abteilung am Hof-
museum geworden war, erfolgte am 1. Mai 1906 seine Bestellung
zum Direktor, in welcher Eigenschaft ihm am 17. August 1908
der Titel und Charakter eines Regierungsrates verliehen wurde;
fast gleichzeitig wurde er von der kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften in Wien zum korrespondierenden Mitgliede gewählt,
während er schon früher mit dem Ritterkreuz des Franz-Josef-
Ordens ausgezeichnet worden war.

Der zoologisch-botanischen Gesellschaft trat Ganglbauer im
Jahre 1880 als Mitglied bei; von 1895 bis 1907 gehörte er dem
Ausschußrate an; in der Generalversammlung am 10. April 1907
wurde er per acclamation em zum Ehrenmitgliede gewählt; im
Jahre 1897 regte er die Gründung einer koleopterologischen Sektion
im Rahmen der Gesellschaft an, lehnte jedoch damals in der ihm
angeborenen Bescheidenheit die ihm wiederholt angebotene Ob-
mannstelle ab; erst nach dem Tode des ersten Obmannes, Hofrates
Birnbacher, im Jahre 1906 ließ er sich hierzu bewegen, da er
erkannt hatte, daß ihm in dieser Eigenschaft Gelegenheit geboten
war, auf die fachliche Fortbildung der Wiener Koleopterologen
fordernd einzuwirken; gerne widmete er daher in der Folge manchen
Teil seiner beschränkten Zeit den Sitzungen der Sektion und sorgte
für wissenschaftliche Betätigung im Kreise derselben.

Zu ihrem Ehrenmitgliede haben ihn ferner ernannt: die Deutsche
entmologische Gesellschaft zu Berlin am 2. April 1900, der ento-
mologische Verein Fauna in Leipzig am 4. November 1900, die
Société Entomologique de Russie in St. Petersburg am 16. Dezem-
ber 1901, die Nederlandsche Entomologische Vereenigung am
6. Juni 1903, die Entomological Society of London am 7. August
1905, die Societas Entomologica Bohemiae am 22. Januar 1907,
die Société Entomologique d'Egypte am 13. Oktober 1909. Zu
ihrem korrespondierenden Mitgliede: das Museum Francisco-Caroli-
num in Linz 1885, das Museo Civico in Rovereto 1895 die All-
gemeine entomologische Gesellschaft zu Itzehoe 1903, der Verein
für schlesische Insektenkunde 1904, die Académie des Sciences et
Lettres in Christiania 1912.

Die Sammlungen des Wiener Hofmuseums verdanken Gangl-
bauer eine bedeutende Vermehrung ihrer Bestände; dies gilt natür-
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lieh besonders von der Koleopterensammlung, wo es, wie selbst-
verständlich, wieder in erster Reihe die Palaearkter waren, denen
er sein besonderes Interesse zuwendete. Als er diese Sammlung
übernahm, hatte sie hauptsächlich aus den Sammlungen von Ull-
rich, Graf Ferrari, Sartorius und einigen anderen älteren
Wiener Entomologen bestanden; so klein und unansehnlich sie war,
ebenso wenig war sie in bezug auf Fundorte verläßlich und in
bezug auf Erhaltung mustergültig; Ganglbauer wußte selbst in vor-
züglicher Weise zu sammeln und so dem Museum neues, mit ver-
läßlichen Fundorten versehenes, gut gehaltenes Material zuzuführen ;
seine vielverzweigten Verbindungen mit allen bedeutenderen Ento-
mologen, seine anerkannte Autorität, sowie nicht zuletzt sein all-
gemein bekanntes Entgegenkommen brachten seinem Museum reiche
und schöne Mitteilungen von allen Seiten, unter deren Aufarbeitung er
zeitweise zu erliegen fürchtete; auch eine Anzahl wertvoller käuflicher
Erwerbungen, so die der Staphylinidensammlung von Dr. Eppels-
heim, der besonders an zentralasiatischen Koleopteren überreichen
Sammlung des Oberstleutnants Hauser, der Typen aus den Samm-
lungen von Türk und Miller, half zur Vervollständigung mit, so daß
heute das Wiener Hofmuseum vielleicht über die reichste und
größte Sammlung paläark tisch er Käfer verfügt, die auch in Hinsicht
ihrer wissenschaftlichen' Bearbeitung und ihrer Erhaltung nicht
üb ertroffen wird.

Seit Ganglbauers Amtswirksamkeit als Direktor der zoologischen
Abteilung sich auf die gesamten zoologischen Sammlungen des
Hofmuseums erstreckte, war er auch auf die Vermehrung und Aus-
gestaltung jener Gruppen, die ihm bislang ferner gelegen waren,
eifrig bedacht; es gehört zu seinen besonderen Verdiensten, daß
er in hervorragender Weise mithalf, die Vorbedingungen zu schaffen
für die Entsendung Rudolf Graders nach bisher unerforschten
Gegenden Zentralafrikas, einer Reise, die herrliche, seltene Schau-
stücke dem Hofmuseum verschaffte und deren prächtige Ergebnisse
im vergangenen Frühjahre in einer Spezialsausstellung des Museums
besichtigt werden konnten.

Reiches Material führte Ganglbauer dem Hofmuseum alljähr-
lich in seinen eigenen Ausbeuten vom Urlaube oder den voraus-
gehenden Sammelreisen zu; den ersteren hatte er, zur Zeit als
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sein Onkel Kardinal Zölestin Josef Ganglbauer Fürsterzbischof
von Wien war, viele Jahre in dem diesem gehörigen Schloß
Kranichberg im Wechselgebirge verbracht. Spätere Sommer finden
ihn in Rekawinkel, das er sehr liebte, in der Hinterbrühl bei
Mödling, in Kirchberg am Wechsel, in Lunz, am Wörther- und
Mondsee, im Grödenertal und in Lienz; überall sammelte er fleißig
und manche neue Entdeckung selbst aus längst gut durchforschten
Gegenden verdanken wir diesen Sommeraufenthalten; hier sei nur
an die Aufsehen erregende Auffindung der Zilora in Rekawinkel
gedacht. Seine Sammelreisen führten Ganglbauer in jungen Jahren
hauptsächlich nach Steiermark (Koralpe, Zirbitzkogel, Bacher-
gebirge), Karaten (Karawanken) und Krain (Wochein).

Im Jahre 1894 machte er mit Kaufmann, der ihn damals
meist begleitete, eine Sammelreise nach Südsteiermark, 1895 war
er mit Kaufmann und Deubel in Herkulesbad, wo er sehr viel
sammelte, 1896 mit Dr. Flach und mir zuerst wieder in Herkules-
bad, wo er sich aber diesmal enttäuscht fühlte, dann in Orsova,
von wo wir über Bukarest nach Kronstadt fuhren; von dort ging
Ganglbauer mit Deubel und Dr. Flach ins Rodnaer Gebirge,
über dessen reiche Koleopterenfauna er in den Annalen des natur-
historischen Hofmuseums 1896 publizierte; 1897 waren Gangl-
bauer, Dr. Bernhauer und ich in Fuzine, dann auf der Kapella, wo
wir in einem einsamen Wegemacherhause wohnend, beinahe einem
Brande zum Opfer gefallen wären, schließlich in Zengg; 1898 war
Ganglbauer mit Dr. v. Seidlitz im Vallarsatale, dessen interessante
Koleopterenfauna sein Interesse so lebhaft erweckte, daß er schon
1900 wieder, diesmal mit Pink er, dort sammelte; 1901 war er
mit Dr. Bernhauer in Monfalcone und Istrien, 1902 mit Pinker
in der Wochein, wo sie mehrere Wochen in den Hütten der Cerna-
Prst zubrachten.

1903 folgte eine größere Exkursion in Begleitung von Pink er,
Dr. Knauth und Dr. Nößke nach Judikarien, wo im Val Ledro,
Val Scaglia, Val d'Ampola und Val Sorinna, dann auf dem Monte
Pari, Mte. Notta, Mte. Cadrfa und der Cima Tombea sehr erfolgreich
gesammelt wurde. Ganglbauer ging dann in Begleitung des dort auf
Mappierung befindlichen Oberleutnants Seh m idi noch ins obere Val
Daone, wo sie längere Zeit nahe der Schneegrenze im Zelte lebten.
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1904 waren Ganglbauer und Pinker in den Bergamasker
Alpen (Passo di Moncodeno, Mte. Grigna, Mte. Legnone, Roccola-
Lorla). Nach einem Besuche des Mte. Salvatore kehrte Ganglbauer
über das Stilfserjoch zurück.

1905 war Ganglbauer wieder mit Pink er, dessen vorzüg-
liche touristische Erfahrung und Begabung er besonders schätzte,
diesmal in den Sette communi (Mte. Rover, Mte. Mandriola, Rocca
di filadona); 1906 zogen sie nach Oberitalien und durchforschten
mit dem Standquartier in Crissolo den obersten Teil des Po-Tales
bis in die Schneeregion des Mte. Viso.

1908 folgte eine Exkursion mit Pink er und Dr. Flach in
die Cottischen Alpen (Fenestrella, Val Chisone, Val d'Albergian, Val
de Laux), wo in Mehrzahl der bis dahin fast sagenhafte Platy-
carabus cychroides Baudi gefunden wurde; 1909 zogen dieselben
Personen in die Bergamasker Alpen, dann ins Val Pesio, Val Salto
und Val Gesso (Therme di Valdieri) im Ligurischen Apennin.

Auf solchen Reisen kamen Ganglbauers fröhliche, sorgenlose
Natur und seine bescheidene Genügsamkeit, die sich mit den ein-
fachsten Lebensverhältnissen zufrieden gab, besonders zur Geltung;
außerordentlich abgehärtet, touristisch gut geschult, ertrug er leicht
die anstrengendsten Strapazen, wie solche das Sammeln in den von
ihm besuchten, vom touristischen Weltverkehr und seinen modernen
Bequemlichkeiten abseits gelegenen Gegenden mit sich brachte.
Viel unterstützten ihn hierin sein gesunder, tiefer Schlaf, der es
ihn einmal sogar überhören ließ, als auf der Obir in das von ihm
allein bewohnte Schutzhaus nachts über ihm der Blitz einschlug,
sowie seine sonstige frische Gesundheit und sein sonniger Humor,
der ihm oft über unangenehme Situationen hinweghalf und ihn
auch solchen Fällen ihre heitere Seite abgewinnen ließ.

Sein köstlicher Humor, der ihn selbst in den schweren Krank-
heitsstunden seines letzten Lebensjahres nicht verließ, war über-
haupt eine so herrliche Gottesgabe, wie sie nur selten sich findet;
ebenso die Aufrichtigkeit und Geradheit, die sich in jeder Äußerung
von ihm sowie in seinem ganzen Wesen zeigten; wahr und offen
gegen jedermann, schätzte er die gleichen Eigenschaften auch bei
anderen; ernstes, aufrichtiges Streben nach wissenschaftlichem Er-
kennen förderte er jederzeit gerne, auch wenn seine eigene wissen-
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schaftliche Betätigung den Zeitausfall entgelten mußte; die Heran-
bildung junger Kräfte, deren Fähigkeiten er schnell erkannt hatte,
zu eigener Beobachtung, die Überleitung junger Sammler zu spe-
zialisierten wissenschaftlichen Arbeiten betrachtete er als seine vor-
nehmste Aufgabe; so danken ihm alle jüngeren österreichischen
Koleopterologen ihre erste wissenschaftliche Ausbildung und die
Unterstützung und Förderung ihrer fachlichen Bestrebungen. Eitles
Getue ohne wirklichen Wert oder ein Sammeln, das vom wissen-
schaftlichen Standpunkt absah, waren ihm bei anderen ebenso un-
sympathisch als ihm selbst fremd.

Ganglbauers häusliches und Familienleben verfloß in ruhigen
Bahnen, war wenig wechselvoll; noch nicht 27 Jahre alt, hatte er
sich mit Eugenie Starke vermählt, mit welcher er bis zu seinem
Lebensende in harmonischer, glücklichster Ehe lebte; der einzige,
diesem Lebensbunde entsprossene Sohn ist Bahnkonzipist im Eisen-
bahnministerium.

Gern besuchte Ganglbauer die regelmäßigen Zusammenkünfte
der Wiener Koleopterologen, die nun schon mehr als 20 Jahre im
Restaurant Leber in der Babenbergerstraße stattfinden und deren
Seele er jederzeit war; es freute ihn stets, befreundete auswärtige
Entomologen zu diesen Zusammenkünften einzuladen, auf deren
möglichst zwanglose, jeder festeren Vereinsform entbehrende Ge-
staltung er besonderen Wert legte.

Nach der stark forzierten Fertigstellung des dritten Bandes
der Käfer Mitteleuropas litt Ganglbauer längere Zeit an den Folgen
nervöser Überarbeitung; diese Krankheitserscheinungen wurden
noch gesteigert, als er mit der Leitung der zoologischen Abteilung
des Hofmuseums betraut wurde, in welcher Stellung ihm viele ad-
ministrative Pflichten erwuchsen, die ihn von seinem speziellen
Studium abzogen und ihn besonders in der Weiterführung seines
Lebenswerkes behinderten. Seine rastlose Tätigkeit, hervorgerufen
durch den innigen Wunsch nach rascherer Fortführung der Käfer Mittel-
europas und vielleicht auch ein unbestimmtes sorgendes Empfinden,
dieses Werk nicht mehr vollenden zu können, wirkten mit der Zeit
ungünstig auf seine Gesundheitsverhältnisse ein, und nachdem er
im Winter 1911 wiederholt an Verdauungsstörungen gelitten hatte,
ergab sich am 30. April 1912 plötzlich die Notwendigkeit eines



428 Franz Spaeth.

lebensgefährlichen operativen Eingriffes; der noch an demselben
Abend im Sanatorium Ptirth vorgenommen wurde. Kaum in Rekon-
valeszenz, befiel ihn eine schwere Lungenentzündung, die ihn neuer-
lich an den Rand des Grabes brachte; nach einer kurze Zeit darauf-
folgenden zweiten Darmoperation übersiedelte er zum Sommerauf-
enthalte nach Altmünster am Traunsee; doch selbst die aufopfernde
Pflege seiner liebevollen Gattin vermochte den raschen Fortschritt
des tückischen Leidens nicht aufzuhalten; zwar besuchte er nach
seiner Rückkehr vom Landaufenthalte noch zeitweise, wenn es
seine Gesundheitsverhältnisse erlaubten, das Museum, doch immer
mehr verfallend, war der früher wohlbeleibte und kräftige Mann
nur mehr der Schatten seines einstigen Ich, abgemagert und ge-
schwächt.

Ende April d. J. suchte er Erholung in Rekawinkel, wo er
früher so manches Jahr gewohnt und viel gesammelt hatte. Noch
war er selbst voll Hoffnungen, hatte Sammelgeräte mitgenommen
und Reisepläne für den Sommer, sein fröhlicher Humor täuschte
vielleicht selbst seine nächsten Angehörigen über die Hoffnungs-
losigkeit seines Zustandes hinweg; in der Nacht zum 5. Juni ent-
schlief er sanft, schwerem weiteren Leiden hiedurch entrückt.

In zweifacher Weise wollen die Freunde des Verblichenen
seinen Namen ehren: durch Vollendung seines Lebenswerkes, der
Käfer Mitteleuropas, die unter der Redaktion von Dr. Holdhaus,
dem Lieblingsschüler Ganglbauers und seinem Nachfolger in der
Verwaltung der Koleopterensammlung des Hofmuseums, fortgeführt
werden sollen, und durch Stiftung des Ganglbauer-Preises, der in
Zeitabschnitten von drei bis fünf Jahren für die beste deutsche
systematisch-deskriptive Arbeit über paläarktische Koleopteren zur
Verteilung gelangend, die Förderung der Arbeitsrichtung des Ver-
storbenen zum Zwecke hat. Was für Frankreich der Prix Dollfus,
für Rußland der Preis Peter Petrowitsch Semenoff, das möge für
deutsche Lande der Ganglbauer-Preis bewirken, die Förderung
und Unterstützung der entomologischen Wissenschaft!

Der Verstorbene selbst aber, dieser große Vertreter der
deskriptiven Entomologie, der unbestrittene, geliebte und verehrte
Führer der österreichischen Koleopterologen, hat sich nicht nur für
ewige Zeiten in seinen Käfern Mitteleuropas ein dauerndes Denk-
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mal gesichert bei allen, die seinen Schritten folgen, auch sein
Charakter und seine Herzensgute werden fortleben in der Erinne-
rung derer, die das Glück hatten, ihn zu ihren Freunden zu zählen.
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